
Schweizerischer Gewerbeverein

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 11 (1895)

Heft 28

PDF erstellt am: 06.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



©rpti für Mr Mfoirllfn llnblikaiionm Ms töjmrij. irttifrlifMmtfS.
Cfftjidlcg unîi oMigatarifdjc? Crgon be? Aargauifdjeit Sdjmtcbo unb 28agnerntctfter#emn?,

Srfdjetnt je ©aniStag® unb feffet per Quartal gr. 1. 80, per Qaljr 3r. 7. 20.
fpferate 20 St3. per Ifpaftige ^etttjeile, bet größeren Aufträgen

enîf: îçecbenben ^Rabatt.

ben 5. tDftobcr 1895.

2»c?r #l)t' petit, her ermerßt,
afs pent, ber erevfit

SüjtuEijErififjEr (ÖfttiftbriiErfitt.

Sïméfdjmbcît 9ir. 154
an bie

Sektionen
bei Srfjhtcts. WcHicrbcticretué.

SBerte Sereinêgenoffen!

©ie merben ïjiemit eingelaben p einer

mtjjcrorbenfltcfjctt ^etcgterienuerfammhtitg
Pamstag unb pountag ben 2G./27. (bftfaSer in ber jfcufn

bes jütufeuma in 2.!afef.
Alg Sraftanben finb einzig Dorgefefien :
1. Anregungen betreffend debifion beë SIrt. 31 ber

Sunbegberfcffung.
(deferent: §err Sugler^onjenbad) in Safet.)

2. Softutate für ein Sunbeggefeß über Serufëgenoffen*
fdjaften.
(deferent: §err 3. ©djeibegger in Sern.)

_Angeficf)të ber großen 2öidjiigfeit biefer Sraftanben
>®ffen mir, baff äße ©eftionen fich möglidjft oottjählig
^treten laffen (bergl. § 6 ber Statuten.) 2Boßen ©ie bie
Regierten 3h«r ©eftion balbmöglidjft bejeidmen. 2ßir
j^bfehlen nod) bie Sorberatung ber gebrudteit Vorlagen,
^n möglich in einer Vereinëberfammlung

' ober bann
^8ften§ in einer VorftanbSfiöung.

^ ©ämtlidje ©eftionëborftanbe merben erfuebt, mittelft
^füßnng ber ihnen pgefanbten Formulare unfernt ©efre=

tariate big pm 24. Dftober damen, Seruf unb SBohnort
ber delegierten mitteilen 3« Möllen, bamit bie Vertretung
jeber ©eftion bei Seginn ber Verfjanblungen in. ridjtiger
nnb ooßftänbiger 2Beife fonftatiert merben fann. Seim
(Eintritt in bag Verhanblungëiofal ift bie bejüglidbe Aus«
meisfarte borjumeifen.

Außer ben delegierten ift auei) jebeS ißtitglieb eineg
®emerbe= ober fèanbmerfgmeifterbereinë freunbltchft eingelaben,
ben Verhanblungen alg 3bbörer (auf befonberg referbierten
Slawen) beijumoijneit.

Sanf ber ®afifreunblid)feit nnb Opferfreubigfeit unferer
Saëler ©enoffen fann jebetn delegierten für ©amëtag nnb
©onntag ein fjreiguartier gemäbrt merben. Um fo meijr
ift 3U hoffen, baß biefe außerorbentIid)e fÇreunbfcf)aftS6e=

äengung bitrd) recht sahlreidje Seteitigung belohnt merben
möge. Auch in anberer Söeife merben unfere Saëler ®e=

noffen heften? beforgt fein, ben Sefud) ber außerorbenttichen
®elegiertenberfamm!ung recht angenehm $u geftalten. Sa?
Srogramm finbet fici) ebenfallë in ber gebrudten Vorlage.
Sie ungefähre 3af)l ber Seilnehmer jeber ©eftion ift mittelft
ber sugefanbten harten big fpätefteng ben 24. Dftober bem
©efretär ber ©eftion Safel, §erru 3. 3- Süffi, mitjuteilen,
melcher auch 5" jeber meiteren Augfunft gerne bereit ift.

** *
Sei btefem Anlaße haben mir nacfjjutragen, baß gegen

bie Aufnahme ber f. 3- angemelbeten neuen ©eftionen
©eroerbeberein ©urfee unb ig a n b m e r f unb
©emerbeöerein Sangnau feinerlei ©irtfpracpe erfolgt
ift. 2Bir heißen bie neuen Sereinggenoffen herzlich millfomrnen.

KrM fir die Mullen Nublikalionen des schnieiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischcn Schmiede- und Wagncrmcistervereins,

Erscheint je SamstagT und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per Zspapige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

ents Kochenden Rabatt.

Zürich, den ». Oktober 1895.

Wehr Kchr' Dem, der erwerbt,
als Dem, der ererbt!

Schweizerischer Genierbeverein.

Kreisschreibcn Nr. 154
an die

Sektionen
des Schweiz. Gewerbevereins.

Werte VereinSgenossen!

Sie werden hiemit eingeladen zu einer

mcherordentiichen Delegiertenversammlimg
Samstag und Sonntag den SN./27. chktober in der Aula

des Museums in ZZasel.

Als Traktanden sind einzig vorgesehen:
1. Anregungen betreffend Revision des .Art. 31 der

Bundesverfassung.
(Referent: Herr Kugler-Gonzenbach in Basel.)

2. Postulate für ein Bundesgesetz über Berufsgenossen-
schaffen.

(Referent: Herr I. Scheidegger in Bern.)
Angesichts der großen Wichtigkeit dieser Traktanden

Wen wir, daß alle Sektionen sich möglichst vollzählig
freien lassen (vergl. Z 6 der Statuten.) Wollen Sie die
^legierten Ihrer Sektion baldmöglichst bezeichnen. Wir
Wfehleu noch die Vorberatung der gedruckten Vorlagen,

kNn möglich in einer Vereinsversammlung oder dann
^igstens in einer Vorstandssitzung,

y
Sämtliche Sektionsvorstände werden ersucht, mittelst

Wicklung der ihnen zugesandten Formulare unserm Sekre-

tariate bis zum 24. Oktober Namen, Beruf und Wohnort
der Delegierten mitteilen zu wollen, damit die Vertretung
jeder Sektion bei Beginn der Verhandlungen in, richtiger
und vollständiger Weise konstatiert werden kann. Beim
Eintritt in das Verhandlungslokal ist die bezügliche Aus-
weiskarte vorzuweisen.

Außer den Delegierten ist auch jedes Mitglied eines
Gewerbe- oder Handwerksmeistervereins freundlichst eingeladen,
den Verhandlungen als Zuhörer (auf besonders reservierten
Plätzen) beizuwohnen.

Dank der Gastfreundlichkeit und Opferfreudigkeit unserer
Basler Genossen kann jedem Delegierten für Samstag und
Sonntag ein Freiqnartier gewährt werden. Um so mehr
ist zu hoffen, daß diese außerordentliche Freundschaftsbe-
zeugung durch recht zahlreiche Beteiligung belohnt werden
möge. Auch in anderer Weise werden unsere Basler Ge-
nossen bestens besorgt sein, den Besuch der außerordentlichen
Delegiertenvcrsammlung recht angenehm zu gestalten. DaS
Programm findet sich ebenfalls in der gedruckten Vorlage.
Die ungefähre Zahl der Teilnehmer jeder Sektion ist mittelst
der zugesandten Karten bis spätestens den 24. Oktober dem
Sekretär der Sektion Basel, Herrn I. I. Lüssi, mitzuteilen,
welcher auch zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit ist.

-i-
H- H

Bei diesem Anlaße haben wir nachzutragen, daß gegen
die Ausnahme der s. Z. angemeldeten neuen Sektionen
Gewerbeverein Sursee und Handwerks- und
Gewerbeverein Langnau keinerlei Einsprache erfolgt
ist. Wir heißen die neuen Vereinsgenoffen herzlich willkommen.
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Ser Veridjt über bie Se^cItitgSprüfunflen pro 1895 wirb
alien ©eftionen bemnächft gebrucft pgeftelli werben. SBtr

erfüllen bie ©ettiongboifiänbe unb fpegiett bie mit ber

Surchführung ber ßehrlinggprüfungen betrauten KommiffionS'
mitglteber, bie in biefem Berichte enthaltenen Vemerfungen,
Sluregnngen unb SBeifungen motjl p Beachten unb bet ben

nächfijährigen ßehrlinggprüfungen tlpnlichft p berüclfichtigen.
SBerben bod) biefe eine bcfonbere Vebeutung erlangen mit
0ftüc£ficht auf bie in Vorbereitung befinbliche gtneite fdhtoeig.

SlngfteEung prämierter ßehrlinggarbeitra in ®enf, an meiner
jeber bom fcpweizer. ©emerbeberein fubbentionierte Vrüfungg*
freie teifpnebmen berpfüchtet ift. Um eine rechtzeitige ©r=

Öffnung biefer ©pcgiaiauäfieIXung, aifo am 1. SJtai 1896,
ZU ermöglicben, mirb eg unumgänglich notmenbig fein, baß
alte nächfijährigen ßehrlinggprüfungen opne Slagnahme fdjon
bor ©nbe Slpril ftaitfinben unb baß bie Vrûfungê!ommif=
fioneu fchon jeßt mit biefer Slotwenbigfeit fich bertrant
maiden. Vtöge jebe ©eftion ihr möglid^fteS tbun, bamit
biefe unfere SlngfteEung mit ©hmt baflehe unb ber gefamteu

Snftitution ber ßehrlinggprüfungen neue greunbe unb

fjörberer zuführe!
9)tit freunbeibgenöffifiiem ©ruß!

g ü r b e n I e i t e n b e u 31 u S f dj u ff,
Ser ißräfibent : ®er ©efretctr:

Sr. 3;. Stoffel, @t.«9t. SSeriter Erebê.

$eröanb3toefen,
Sie Sireïttoit ber fBeieinigten ©cfjwcijerbaljtten

ïommt in ihrer Stniwort auf bie gorberungen ihrer Slrbeiter
benfelben menigfieng teilweife entgegen. Stuf bent Vahnljof
©t. ©allen foil ben Slrbeitern mit betn bigherigen SBodjen'
lohn bon 21 $r. eine Slufbefferutcg bon 20—30 ©tg. per
Sag gemährt werben, jebocp follen ber bisherige ßolp unb
ber 3bfä)lag 4 $r. per Sag nie überfchreiten. $ür SlrBeiter

an ©tationen mit billigern ßebensberhältniffen wirb eine

3ulage bon 10—20 ©tg. gewährt. Semnach erfdjeint eine

©inignng nicht anggefdjloffra, ba bie Slrbeiter nicht auf
Stealifierung beg EJtinimaÜohneg bon 4 fÇr. beharren. Sluf
bag Verlangen einer täglichen Salage bon 20 ©tg. für je

fünf Sienftjahre geht bie Sireftion nur in bem ©inne ein,
baß fie tüchtigen 3libeitern bon $dt zu Seit eine ben

ßeiftungen entfpredjenbe Slufbefferung wolle zufommen laffen.
gür bie llebergeit bietet bie Sireft'on per ©htnbe Vio beg

Saglohneg unb 25% Safttag, fèinfichtlid) ber gorberung
betreffenb Slugzahlung an zwei beftimmten Säten beS

Vtonatg proponiert bie Sireftion je bett 5. ttnb 20. beg

SFionaig, ba bie SluffteUung ber ßohnliften, bie Kontrolle
u. f. w. bier Sage erforbern. Siefer fßnnft bürfte feinen
Slnfianb bieten, ©benfo will bie Sireftion ber monatlichen
2tuSzahIung ber Krantengeiber entfprechen.

Sluf ©runb ber bon ber Vtehrzahl ber Slrbeiterberfamm*
Inngen bom 27. September gefaxten Vefdjlüffe hat bie

Kommiffion berfelben am 28. September ber Sireftion ber

bereinigten ©djmeizerbahnen angezeigt, bafj fie beren Vor»
fchlage annehme.

Ser ©lafermeifterPereiu Pott gürid} uttb Utttgebttttfl
hat ben anbern ©lafermeifterbereinen folgenbeg Schreiben
übermittelt: „SBir teilen unfern Kollegen bon SBintertlpr unb
Umgebung mit, baff fein einziger ©lafermeifier beS berbanbeS
bie Sforberungen ber SlrBeiter unterfchrieben hat. 3m weitern
üerfidjert Sie ber borftanb, baß bie Vteifter zufammenhalten
wie noch nie. Sur ClichtigfteEung ber Shatfachen fönnen
mir 3hnen genau bie Saht ber ©treifenben angeben: 3n
SBirtlidjteit ftreifen 118 ©ehülfen. Sie Uebrtgen arbeiten
bei EMftern, welche bem berbanb nicht angehören unb über=

haupt beS Stameng „Vteifter" nicht wert finb. 2Ber ben

Vteifiera bag Stecht abfprecfjen toifl, ÜMfter zu fein, ber

fteEt eine gorberung, gegen welche fich hie Vteifter felhf±=

berfiänblidj Wehren müffen. Sie SlrBeiter anberer ©efdpftg'
brauchen würben fich gewiß nie zu folchen gmrbernngen hi«'
reißen laffen. SiefeS fchroffe Vorgehen blieb nur ben 3ürd)cr
©lafergehülfen oorbehalten Ser Vorftanb beg ©lafermeifier»
PereinS bon Strich unb Umgebung."

§afttet'fireif itt Sürid}. 3lm 30. Sept. haben fümtltdje
§afnerarbeiter auf bem fßlaß Strich (gtrfa 80 Vlann) bie

Slrbeit eingefteEt.

SetfrfjicbetieS.
©djioeijerifdjc SimbcêaugfMuitg ®enf 1896. (DJÎitget.)

3n feiner ©ißuttg bom 20. ©ept. hat ba§ ©entralfomitee
mit gewiffem Vorbehalten einen Vertraggentwurf mit Kunft*
gärtner SIEratanb betreffenb Vepflanzung beS VarfeS ber

fchönen Kiinfte unb Unterhalt beSfelben mährenb ber Slug'

fteEung genehmigt.
@g erteilte fobann feine ©enehmigung einem für ein

eiögenöffifdjeg Konzeffionêbegehren notmenbigen ißlane für ben

Sramwat) im Säuern ber SluSfteEung, unb befchloß im

Vrinzipe, unter bem Vorbehalt ber Vrüfung ber Vtäne unb

beS KoftenooranfchlagS, für bie ©ruppe 31 (Krteggfunft) ein

befonbereg ©ebäube zu erfteüen, ba biefe ©ruppe in ber

VtafchmenhaEe wegen Vlaßmangelg nicht mehr untergebracht
werben fann.

©nblich hat baS ©entralfomittee bie EEitteilung entgegen»

genommen, baß bie urfprünglich mit 1000 angenommene
Slbonnentenzahl ber DfßzteEen iEuftrierten SluSfteEungSgeitung
heute ßhon auf 2420 angewachfen ift.

(Srfolge. 3n Dberburg bergeicBnet man mit berech'

tigtem ©tolze ben ©rfolg, Welchen bier bortige Snbuftriefle
an ber lanbmirtfchaftlidien SluêfteEung in Vera babontrugett-
Sie 3- © t a l b e r mechanißhe Söerfftätte, g I ü cf i g e r,
§ammerfchmieb, © h r i ft e n Vaumeifter, ber eine Käferei»

einrichtung lieferte, unb fDlofimann unb ©ie., §olä'
warer.fabrif, haben nämlich filberne ÏEebaiEen, §err «Stoiber

für feine große SlngfteEung fogar eine filberöergolbete 3Jle»

baille erhalten.
— Ser lanbwirtfchaftliche Verein beg Kantong ©enf hal^

nach Vera einen filbernen Vedher alg ©hrenpreig für bis

befte KoEeftion inlänbifcher laubwirtfchaftlicher EJiafchinen

unb ©eräte geftiftet. Siefer Sßreig ift nun ber Schaff'
hau fer fülafchinenfabrif, oormalg 3- St auf h sU'
b a ch zuerfannt worben.

— Sin ber fdjmeizerifchen lanbwirtfchaftlidhen Slugfteflund
in Vera hat in ber Abteilung „Vtafdhinen unb ©eräte" auch

Jgerr Sllbert SöädCerlin, meihanifcheSOSerfftätts
in ©djaffhaufen bie filberne fDtebaiEe erhalten.

— Vei ber Schweiz, lanbw. SlugfteEnng in Vera h"'
§err 3- ©iegerift, ÜEaßftabfabrifant in ©(haffhaufe"
für fämtliche Slrtitel ber gabrifation bie filberne SJiebai^

erhalten.

§erhftlebermeffe in Süritfj. 1. Sie Sufuhreu zur bieg'

jährigen §erbftlebermeffe betrugen:

©ohlleber 6,706 1Kil
©chmaU unb Söilbleber 36,020 ff

Kalbleber 241 ff

Schaf' unb gutterleber 1,093 ff
Seugieber 925 ff

SlbfaEIeber 1,822 ff

Schäfte 742 ff

Sîohe fÇeEe 1,800 ff

©erberwerfzeuge 368 ff

Siberfe 436 ff

Sotal 50,148 Kilo
Sie Sufuhr War um etwa 13,000 Kilog geringer, ^

im Frühjahr, unb eg ift bieg bie geringfte Sufuhr, bie

fDteffe in Sürich aufzuweifen hatte.
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Der Bericht über die Lehrlingsprüfungen vro 1895 wird
allen Sektionen demnächst gedruckt zugestellt werden. Wir
ersuchen die Seklionsvorstände und speziell die mit der

Durchführung der Lehrliugsprüfungen betrauten Kommissions-
Mitglieder, die in diesem Berichte enthaltenen Bemerkungen,
Anregungen und Weisungen wohl zu beachten und bei den

nächstjährigen Lehrliugsprüfungen thunlichst zu berücksichtigen.

Werden doch diese eine bisondere Bedeutung erlangen mit
Rücksicht auf die in Vorbereitung befindliche zweite schweiz.

Ausstellung prämierter Lehrlingsarbeiten in Genf, an welcher

jeder vom schweizer. Gewerbeverein subventionierte Prüfungs-
kreis teilzunehmen verpflichtet ist. Um eine rechtzeitige Er-
öffnung dieser Spczialausstellung, also am 1. Mai 1896,
zu ermöglichen, wird es unumgänglich notwendig sein, daß
alle nächstjährigen Lehrliugsprüfungen ohne Aasnahme schon

vor Ende April stattfinden und daß die Prüfungskommis-
sionen schon jetzt mir dieser Notwendigkeit sich vertraut
machen. Möge jede Sektion ihr möglichstes thun, damit
diese unsere Ausstellung mit Ehren dastehe und der gesamten

Institution der Lehrlingsprüfungen neue Freunde und

Förderer zuführe!

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß,
Der Präsident: Der Sekretär:

Dr. I. Stößel, St.°R. Werner Krebs.

Verbandswesen.
Die Direktion der Vereinigte» Schweizerbahnen

kommt in ihrer Antwort auf die Forderungen ihrer Arbeiter
denselben wenigstens teilweise entgegen. Auf dem Bahnhof
St. Gallen soll den Arbeitern mit dem bisherigen Wochen-
lohn von 21 Fr. eine Aufbesserung von 20—30 Cts. per
Tag gewährt werden, jedoch sollen der bisherige Lohn und
der Zuschlag 4 Fr. per Tag nie überschreiten. Für Arbeiter
an Stationen mit billigern Lebensverhältnisseu wird eine

Zulage von 10—20 Cts. gewährt. Demnach erscheint eine

Einigung nicht ausgeschlossen, da die Arbeiter nicht auf
Realisierung des Minimallohnes von 4 Fr. beharren. Auf
das Verlangen einer täglichen Zulage von 20 Cts. für je

fünf Dienstjahre geht die Direktion nur in dem Sinne ein,
daß sie tüchtigen Aibeitern von Zeit zu Zeit eine den

Leistungen entsprechende Aufbesserung wolle zukommen lassen.

Für die Ueberzeit bietet die Direkt on per Stunde des

Taglohnes und 25°/g Zuschlag. Hinsichtlich der Forderung
betreffend Auszahlung an zwei bestimmten Daten des

Monats proponiert die Direktion je den 5. und 20. des

Monats, da die Aufstellung der Lohnlisten, die Kontrolle
u. s. w. vier Tage erfordern. Dieser Punkt dürfte keinen

Anstand bieten. Ebenso will die Direktion der monatlichen
Auszahlung der Krankengelder entsprechen.

Auf Grund der von der Mehrzahl der Arbeiterversamm-
lungen vom 27. September gefaßten Beschlüsse hat die

Kommission derselben am 28. September der Direktion der

Vereinigten Schweizerbahnen angezeigt, daß sie deren Vor-
schlüge annehme.

Der Glasermeisterverein von Zürich und Umgebung
hat den andern Glasermeistervereinen folgendes Schreiben
übermittelt: „Wir teilen unsern Kollegen von Winterthur und
Umgebung mit, daß kein einziger Glasermeister des Verbandes
die Forderungen der Arbeiter unterschrieben hat. Im weitern
versichert Sie der Vorstand, daß die Meister zusammenhalten
wie noch nie. Zur Richtigstellung der Thatsachen können
wir Ihnen genau die Zahl der Streikenden angeben: In
Wirklichkeit streiken 118 Gehülfen. Die Uebrigen arbeiten
bei Meistern, welche dem Verband nicht angehören und über-
Haupt des Namens „Meister" nicht wert sind. Wer den

Meistern das Recht absprechen will, Meister zu sein, der

stellt eine Forderung, gegen welche sich die Meister selbst-

verständlich wehren müssen. Die Arbeiter anderer Geschäfts-
branche» würden sich gewiß nie zu solchen Forderungen hin-
reißen lassen. Dieses schroffe Vorgehen blieb nur den Zürcher
Glasergehülfen vorbehalten! Der Vorstand des Glasermeister-
Vereins von Zürich und Umgebung."

Hafnerstreik in Zürich. Am 30. Sept. haben sämtliche

Hafnerarbeiter auf dem Platz Zürich (zirka 80 Mann) die

Arbeit eingestellt.

Verschieàes.
Schweizerische Landesausstellung Genf 1896. (Milget.)

In seiner Sitzung vom 20. Sept. hat das Centralkomitee
mit gewissem Vorbehalten einen Vertragsentwurf mit Kunst-
gärtner Allemand betreffend Bepflanzung des Parkes der

schönen Künste und Unterhalt desselben während der Aus'
stellung genehmigt.

Es erteilte sodann seine Genehmigung einem für ein

eidgenössisches Konzessionsbegehren notwendigen Plane für den

Tramway im Innern der Ausstellung, und beschloß im

Prinzipe, unter dem Vorbehalt der Prüfung der Pläne und

des Kostenvoranschlags, für die Gruppe 31 (Kriegskunst) ein

besonderes Gebäude zu erstellen, da diese Gruppe in der

Maschinenhalle wegen Platzmangels nicht mehr untergebracht
werden kann.

Endlich hat das Centralkomittee die Mitteilung entgegen-

genommen, daß die ursprünglich mit 1000 angenommene

Abonnentenzahl der Offiziellen illustrierten Ausstellungszeitung
heute schon auf 2420 angewachsen ist.

Erfolge. In Oberburg verzeichnet man mit berech-

tigtem Stolze den Erfolg, welchen vier dortige Industrielle
an der landwirtschaftlichen Ausstellung in Bern davontrugen.
Die HH. I. Stalder mechanische Werkstätte, Flückiger,
Hammerschmied, Christen, Baumeister, der eine Käserei-

einrichtuug lieferte, und Mosimann und Cie., Holz-
Warenfabrik, haben nämlich silberne Medaillen, Herr Stalder
für seine große Ausstellung sogar eine silbervergoldete Me-
daille erhalten.

— Der landwirtschaftliche Verein des Kantons Genf hatte

nach Bern einen silbernen Becher als Ehrenpreis für die

beste Kollektion inländischer landwirtschaftlicher Maschinen
und Geräte gestiftet. Dieser Preis ist nun der Schafs'
hau s er Maschinenfabrik, vormals I. Rauschen-
bach zuerkannt worden.

— An der schweizerischen landwirtschaftlichen Ausstellung
in Bern hat in der Abteilung „Maschinen und Geräte" auch

Herr Albert Wäckerlin, mechanische Werk st ätte
in Schaffhausen die silberne Medaille erhalten.

— Bei der Schweiz, landw. Ausstellung in Bern h^
Herr I. Siegerist, Maßstabfabrikant in Schaffhausen

für sämtliche Artikel der Fabrikation die silberne Medaille

erhalten.

Herbstledermesse in Zürich. 1. Die Zufuhren zur dies-

jährigen Herbstledermesse betrugen:

Sohlleder 6,706 Kil
Schmal- und Wildleder 36,020
Kalbleder 241
Schaf- und Futterleder 1,093
Zeugleder 925
Abfallleder 1,822
Schäfte 742
Rohe Felle 1,800
Gerberwerkzeuge 363
Diverse 436

Total 50,148 Kilo
Die Zufuhr war um etwa 13,000 Kilos geringer,

nls

im Frühjahr, und es ist dies die geringste Zufuhr, die -4

Messe in Zürich aufzuweisen hatte.
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